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Die Erſchließung Chinas

Die Verhandlungen über die chineſiſche Anleihe nahen ihrem
Ende aber über die Pläne der einzelnen Regierungen in Oſt
gſien herrſcht noch Dunkel In den jüngſten Tagen ſind ver
ſchiedene Nachrichten über die Mobiliſirung von franzöſiſchen
Truppen an der chineſiſchen Grenze eingetroffen Zweck dieſer
Maßregel ſoll die Beſihzergreifung der Jnſel Hainan ſein
Hainan zählt etwa 2 Millionen Einwohner und erfreut fich
eines verhältnißmäßig anſehnlichen Reichthums Die Jnſel iſt
politiſch zweifelsohne von Bedeutung für Frankreich da ſie eine
natürliche Ergänzung des tonkineſiſchen Beſitzes der Republik
bildet Wenn alſo die Franzoſen einmal irgend welche Kom
penſationen für die Machterweiterung anderer Staaten in Oſt
aſien ernſtlich verlangen ſo iſt es ſicher daß ſie ihr Augenmerk
zunächſt auf Hainan richten werden Freilich haben ſie auch
im Norden von Tonkin Gebiet genug hier aber ſtoßen ſie eherals in Hainan auf engliſche Juereſſen die ihnen natürlich

ſchroff gegenüberſtehen
Zu den Bedingungen für die engliſche Anleihe für China

gehörte die er des Jangtſekiang für die Schiffahrt und
die Ausdehnung der birmaniſchen Eiſenbahnen nach der Provinz
Jünnan am Oberlauf des Jangtſekiang ſollte außerdem im
Innern des Reiches ein Vertragshafen eröffnet werden Gegen
dieſe Bedingungen wurde von ruſſiſcher wie franzöſiſcher Seite
ernſtlich Einſpruch erhoben Allein es ſcheint als ob in beiden
Punkten die engliſche Politik geſiegt hat Damit eröffnet ſich
eine außerordentliche Perſpektive für die Umgeſtaltung des
Handels mit Ching ja es iſt nicht zu beſtreiten daß die Durch
führung dieſer Pläne eine Revolution auf dem Handelsmarkte
Oſtaſiens hervorrufen muß

Einſtweilen handelt es ſich nur um Pläne die von dem
Tſungli Yamen genehmigt ſind Die Ausführung ſoll hin
ſichtlich der Binnengewäſſer in vier Monaten erfolgen hin
ſichtlich des Vertragshafens erſt in zwei Jahren Man hatſelbſt wenn in der beſtimmten Friſt die Durchführung des

Planes erfolgt immer noch auf Zwiſchenfälle zu rechnen
Aber ſolche Hinderniſſe können nur von vorübergehender Be
deutung ſein Gerade nach den Erfahrungen der jüngſten Zeit
werden ſich die Mandarinen hüten dem Fremdenhaß die Zge
ſchießen zu laſſen oder noch beſondere Nahrung zu geben Jn
den letzten Monaten hat Deutſchland ein ſehr gutes Beiſpiel
gegeben indem es den Kaiſer von Ching nöthigte jenen
Maundarin in deſſen Bereich die Ermordung der Miſſionare
ſtattfand nicht nur ſeines Amtes zu entſetzen ſondern hin
guch die Befähigung zur Bekleidung eines Amtes für alle Zu
kunft abzuſprechen Das iſt von großer Tragweite für die
Beamtenhierarchie in China Es muß daher mit der That
ſache gerechnet werden daß in einigen Jahren ſich auf den
mächtigen Strömen Chings eine großartige Dampſſchiffahrt
eutwickelt die einen vollkommenen Umſchwung in den wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen des Rieſenreiches in die Wege leitet

Damit aber nicht genug es kommt auch der Ban der
chineſiſchen Eiſenbahnen hinzu Jn einer ganzen Reihe von
Orten wird damit begonnen Ching iſt ſo groß wie ein
ganzer Welttheil und ſämmtliche Schienenwerke Europas
können jahrelang Beſchäftigung haben wenn es gilt das
chineſiſche Reich mit einem Netz von Eiſenbahnen zu überziehen
Mit Recht hat Ludwig Bamberger geſagt jede Lokomotive die
zum erſtenmal an einen Ort kommk trägt einen unſichtbaren
Gaſt mit ſich das iſt die Civiliſation Ob die Bevölkerung

Abend Ausgabe

Saale Zeil
Zweinnddreiſtigſter Jahrganug

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditienen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Ecſchelnt wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal tägiſch

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
fſt nicht geſtattet

W eHalle a d Saale Mittwoch den 23 Februg

will oder nicht durch die Eiſenbahnen werden alle Verhältniſſe
umgeſtaltet das wird ſich auch in China bewähren Die
neuen Bahnen ſchaffen neue Bedürfniſſe neue Ausgaben und
neue Einnahmen allenthalben wird ſich eine Jnduſtrie ent
falten werden Handelsemporien errichtet werden Auch die
Finanzen des Reiches werden ſich dadurch mächtig heben Iſt
es nicht lächerlich daß die jüngſte chineſiſche innere Auleihe
kläglich geſcheitert iſt Jn einem Lande von 400 Millionen
Einwohner iſt die Regierung nicht imſtande auch nur 50
Millionen Mark auf dem Wege einer freiwilligen Anleihe auf
zubringen Sie iſt vollkommen von dem Auslande abhängig
Iſt erſt das Land mit Eiſenbahnen überzogen ſo wird es
einer einigermaßen vernünftigen Regierung ein Leichtes ſein
die Finanzen auf einen Stand der wenigſtens theilweiſe der
c des Landes und ſeiner Bevölkerung entſpricht zu
ringen
Allein die Eröffnung der Binnengewäſſer Chinas ſo wichtig

ſie an ſich iſt hat doch noch eine ganz beſondere Bedeutung
im Zuſammenhang mit der Fortſetzung der birmaniſchen
Eiſenbahnen Dieſe Eiſenbahnen haben ihren Ausgangspunkt
in Raugun Sie werden fortgeführt von dem engliſch
birmaniſchen Reiche aus nach der fruchtbaren Provinz Jünnan
Offenbar iſt der engliſche Plan der die Bahn fortzuſühren bis
zum ſchiffbaren Jangtſekiang Dadurch wird es ermöglicht die
ſämmtlichen von Europa und Jndien kommenden Wagren
unmittelbar in das Jnnere des Reiches zu führen ohne daß es
nöthig wäre die Halbinſel von Malgcca zu umſchiffen und
einen Hafen wie Hongkong Shanghai oder auch Kigotſchan
anzulaufen Der Weg in das Jnnere des Reiches wird durch
dieſe Verbindung um eine ganze Reihe von Tagen abgekürzt
Das iſt von außerordentlicher Bedeutung gerade angeſichts der
in einigen Jahren in Ausſicht ſtehenden Volleüdung der
ſibiriſchen Bahn Durch dieſe Eiſenbahn gewinnt Rußland
einen großen Vorſprung vor allen übrigen Staaten Es wird
möglich ſein auf der transſibiriſchen Bahn ſehr viel ſchneller
nach Oſtaſien zu gelangen als heute ſei es über den Suez
Kangl ſei es über Amerika Freilich wird hinſichtlich des
Frachtverkehrs immer nicht nur die Schnelligkeit ſondern auch
die Koſtſpieligkeit der Beförderung entſcheidend ins Gewicht
fallen und die Eiſenbahnfracht iſt immer weſentlich theurer als
die Dampferfracht Nichtsdeſtoweniger wird durch die traus
ſibiriſche Bahn der geſammte Verkehr nach Oſtaſien eine weſent
liche Beeinfluſſung erfahren Namentlich wird die ruſſiſche
Induſtrie einen mächtigen Auſſchwung nehmen können da ſie
unter allen Umſtänden den bequemſten Verkehr wenigſtens nach
jenen chineſiſchen Gegenden haben wird die in der Nähe der
ſibiriſchen Bahn liegen

Dagegen wachſen durch die Fortführung der birmaniſchen
Eiſenbahnen bis zum Jangtſekiang in Verbindung mit der
Eröffnung des Jangtfekiang für die fremdländiſche Dampf
ſchiffahrt in noch ſtärkerem Maße die Ausſichten Englands auf
Steigerung des Handelsverkehrs mit Mittel und Südching
Ein großer Theil des Verkehrs wird nach Vollendung dieſer
Straße von Oſtching abgelenkt und direkt von Rangun oder
einem andern birmaniſchen Hafenplatz aus bis in das Herz
Chinas geführt werden Es iſt auch nicht unmöglich daß von
hier aus ein Theil des Waarenverkehrs bis nach dem Oſten
Chinas geführt wird Für Deutſchland kann dieſe Neuerung nur
willkommen ſein denn alle Vortheile die ſich hier England
bieten werden ſich alsdann auch dem deutſchen Waarenverkehr
bieten da das engliſche Reich die vernünftige Politik verfolgt

r

Kiaotſchau aber bleibt immer noch genug übrig denn dieſer
Platz hat ein natürliches Hinterland für das die birmaniſchen
Eiſenbahnen und der Jangtſekiang überhaupt nicht in Betracht
kommen Dieſes Hinterland iſt vor allen Dingen die Provinz
Seigna mit einer Einwohnerzahl von 25 bis 30 Millionen

enſchen

Es kann in der That ohne daß man allzu phantaſtiſch zu
ſein braucht vorausgeſagt werden daß mit der Beſitzergreifung
von Kigotſchau eine nene Aerg des wirthſchaftlichen Aufſchwungs
für ganz Europa beginnen wird vorausgeſetzt daß die
europäiſchen Mächte einig ſind und die Dürchführung der
engliſchen Pläne unterſtützen die in dieſem Falle nicht nur dem
berechtigten Eigennutz einer einzelnen Nation ſondern auch vem
Intereſſe aller Nationen entſprechen Aus dieſem Grunde
begrüßen wir auch mit Genugthuung die Nachricht daß die
chineſiſche Anleihe von 16 Millionen Pfund Sterling gemeinſam
von Deutſchland und England oder vielmehr von der Shanghai
und Hongkong Bank und der Dentſch Aſiatiſchen Bank ab
geſchloſſen worden iſt Wir ſehen in dieſem Abſchluß ein
günſtiges Zeichen für das wirthſchaftliche Zuſammenwirken beider
Nationen im fernen Oſten das vielleicht auch von heilſamer
Rückwirkung auf die politiſchen Beziehungen beider Länder
werden kann

Dentſches Reich
Die Flottenverlage

Am Donnerstag beginnen nun endgiltig in der Budget
kommiſſion des Reichstages die Berathungen über die
Marinevorlage Die M N erhalten dazu ausBerlin die Mittheilung daß die Regierung feſt entſchloſſen
ſei auf der im Entwurf feſtgeſetzten Banfriſt von ſieben
Jahren unbedingt zu verhärren Wenn ſich dagegen an
nehmbare Vorſchläge betreffs der finanziellen Limikirun g
ergeben ſo wird die Regierung wie der Admiral Tirpitz in
der Generaldebatte zur Marinevorlage bereits erkennen ließ
ſolchen Einſchränkungen ſoweit ſie eben den ganzen Plan nicht
in Frage ſtellen Gehör ſchenken Die nach dieſer Nach
richt beabſichtigte Feſtlegung der Baufriſt von ſieben Jahren
iſt etwas ganz anderes als die im Entwurf durch das
Septennat vorgeſchlagene Bindung des jetzigen und der beiden
nächſten Reichstage Iſt daher die Mittheilung der M N
zutreffend ſo hat die Negierung einen bedeutenden Schritt zur
Aunäherung namentlich an die Wünſche des Centrums voll
zogen Damit laſſen ſich die neulichen Erklärungen des Abg
Lieber recht wohl in Einklang bringen der die Zuſtimmung
ſeiner Partei von der nicht einſeitigen Bindung des Reichstags
abhängig machte Mit der jetzigen Haltung hat die Regierung
die Verſtändigung in Ausſicht verſprechendſter Weiſe an
gebahnt Daß das Centrum der Regierung dieſen Schritt er
leichtert hat geht aus einer Meldung hervor wonach das
Centrum in letzter Zeit Verſuche gemacht hat auf die Regie
rung in dem Sinne einzuwirken daß ſie ſich zufrieden gebewenn ihr die in dem Marineplan für das nächſte Etatsjahr

vorgefehenen Ansgaben bewilligt würden und ſie gleichzeitig
das Verſprechen erhielte daß das Centrum in der neuen
Legislaturperiode das weiterhin Erforderliche ebenfalls ge
nehmigen würde Die Marineverwaltung hat darauf erklärt

allenthalben gleichen und freien Wettbewerb zu geſtatten Fur
daß ſie von ihrem Plan der Feſtlegung der geſammten Organi
ſation der deutſchen Marine nichts opfern könne Man wird

Halle im Jahre 1848
III

Von der Halleſchen Bürgerwehr
Wir müſſen nunmehr einer Erſcheinung gedenken die im

Sommer 1848 in Halle ganz beſonders in die Oeffentlichkeit
trat wir meinen das bewaffnete Bürgerthum Heutzutage hat
man für die einſtige Halleſche Bürgerwehr mit ihren
Ausmärſchen Waffenübungen c überwiegend nur noch ein
bitterſüßes Lächeln übrig den damaligen Zeitgenoſſen war
es jedoch eine ſehr ernſte Angelegenheit bei der freilich der gute
Wille die Hauptſache war ſah es doch mit dem Können in
den meiſten Fällen herzlich ſchlecht aus Jn dieſer Hinſicht
kurſiren ja heute noch mancherlei Anekdoten Ueber die Ein
richtungen der Bürgerwehr giebt v Hagen in ſeinem Werke
über Die Stadt Kalle ſchätzenswerthe Mittheilungen die
auch heute noch von Jntereſſe ſind und denen wir im Nach
ſtehenden hauptſächlich folgen

Bereits im April war von den Führern der ſchon beſtehenden
Bürgerſchutzwache das mit ihrer fortſchreitenden Organiſation
ſtets fühlbarer werdende Bedürfniß ihrer Bewaffnung ſo nach
drücktich geltend gemacht daß der Magiſtrat ſeine bis dahin er
ſolglos gebliebenen Bemühnungen um Erlangung von Muüsketen
und Seitengewehren aus den Militär Depots erneuerte Auf
ſein wiederholtes Anſuchen erhielt am 19 April die Stadt leih
weiſe aus dem Artillerie Depot zu Magdeburg 700 Stück neue
JnfanteriePerkuſſions Gewehre die durch den damaligen Ober
anführer der Bürgerſchutzwehr Stadtrath Wucherer den
Hauptleuten der einzelnen Compagnien zur Vertheilung unter die
Mannſchaften gegen Revers übergeben wurden Ein am
II Mai vom Stabe der bereits gegen 2400 Mann zählenden
Bürgerwehr geſtellter und vom Magiſtrat befürworteter
Antrag an den Kriegsminiſter auf fernere Verabfolgung von
800 Gewehren 1500 Gewehr Riemen 16 Trommeln und
35,700 ſcharfen Patronen durch das General Kommando des
4 ArmeeCorps wurde dagegen unter Hinweis auf die bereits
geleerten MilitärDepols abgelehnt es wurde vielmehr nur die
Gewähruug von höchſlens 7000 Patronen und 7700 Zündhütchen
in Ausſicht geſtellt Erſt ſpäter im September wurde auf be
ſonderes Anſuchen von der Kommandantur zu Wittenberg dieſes
letztere Quantum zu dem Preife von 8 Thlr 5 Sgr pro Mille
ſcharſer Patronen und von 1 Thlr 20 Sgr pro Mille Zünd
hütchen verabfolgt und vom Magiſtrat an das Kommando der
Bürgerwehr abgeliefert

Jnzwiſchen war die Bürgerwehr im Mai im weſentlichen
bereits ſo weit organiſirt daß ſie zur Wahl ihrer Führer hatte
ſchreiten und ihre Beziehungen bis zum Erlaß des in Ausſicht
geſtellten Geſetzes über die Volksbewaffnung durch ein provi
ſoriſches Statut regeln und darnach einen militäriſch organi
ſirten Ehrenrath hatte ins Leben rufen können Der Zweck der
Bürgerwehr ſollte danach ſein Beſchützung der verfaſſungs
mäßigen Freiheiten und der geſetzlichen Ordnung Der Wehr
mann übernahm durch Unterſchrift des Statuts und Handſchlag
an Eidesſtatt die Verpflichtung in Treue einzuſtehen für
König Vaterland und Konſtitution und die denſelben drohenden
Gefahren ſelbſt mit Aufopferung ſeines Lebens abzuwenden

Das Haupt und Stammcorps der Bürgerwehr gliederte
nach 9 zu dieſem Behufe beſonders gebildeten Stadtbezirken ab
gegrenzt in 9je unter einem Hauptmanne ſtehende Compagnien
Je 3 Compagnien formirten ein Bataillon unter der Jnſpektion
und dem Kommando eines Majors An der Spitze des
Ganzen ſtand ein Oberführer unter dem Namen eines Oberſt
Der Oberſt und die 3 Majors bildeten den Stab dem 4 mit
den örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen bekannte Wehr
männer mit vollem Stimmrecht beigegeben waren Die Wahl
der Führer ſollte durch die geſammte Bürgerwehr halbjährlich
nach abſoluter Stimmenmehrheit erfolgen ein beſonderes Ehren
gericht über vorkommende Disciplinar Vergehen entſcheiden

Nachdem Wucherer das Oberkommando niedergelegt ging
daſſelbe mit dem 1 Juni auf den mit großer Stimmen
mehrheit zum Oberſten erwählten Oberſtlieutenant a D
von Geuſan über auf deſſen Antrag die ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen den noch unbewaffneten Theil der Bürgervehr mit
Lanzen zu verſehen Es wurden daher 899 Stück mit Eiſenſpitzen
verſehene und mit kleinen die preußiſchen zum Theil auch
die Stadtfarben zeigenden Flaggen geſchmückte Lanzen unter die
Compagnien auf Koſten der Kämmerei vertheilt Zu be
rathenden Mitgliedern des Slabes waren der bisherige Ober
führer ſowie der Oberbergrath Profeſſor Dr Germar
Direktor Jakob und Rendant Runde gewählt worden

Das Hauptcorps der Bürgerwehr zählte Mitte Juni
38 Offiziere und 1778 zum Theil mit eigenen Waffen verſehene
Bürgerwehr Mänuer Das äußere Abzeichen der im übrigen
nicht uniformirten Mannſchaften beſtand in einer gleichmäßigen
Kopfbedeckung einer grünen Mütze mit hellgrünem Samtſtreifen verſehen mit der auch preußiſchen
Kokarde die betr Compagnie Nummer zeigte eine am linken
Arme befeſtigte weiße Binde Als Hauptleute kommandirten
rangirt nach der Nummerfolge der n Dr wed

Oberbergamtsſekretär NehmitzRoſenbaum ſpäter der

Kaufmann Politz Jnſpektor Lüdecke
ſpäter Schloſſermeiſter Auſt Maurermeiſter Trapp

Dr med Tieftrunk Brauereibeſitzer Preßler ſpäter
O G Aſſeſſor Hellfeld Manrermeiſter Merkel und
Marktgefälle Pächter Fehlin g

Dieſem Hauptcorps hatten ſich deſſen Oberkommando unter
ordnend als fliegende Corps angeſchloſſen

J das bereits ausgangs April durch die hieſigen Schützen
geſellſchaften gebildete Scharfſchützen Corps unter dem
Kommando des Juſtizraths Riemer dieſes mit Büchſen
und Hirſchfängern bewaffnet und vollſtändig nniformirt in
Stärke von 6 Offizieren 1 Feldwebel und gegen 130 Mann

2 die von den Kriegern aus den Jahren 1813 1815 in der
erſten Hälfte des Mai formirte Veteranen Compagnie
zum Theil mit Lanzen zum Theil mit eigenen bez aus dem
hieſigen Landwehr Zeughauſe gelieferten Gewehren bewaffnet
z unter Führung des Ober Bergreviſors Dr Thiele und
mit dem

3 die von der Salzwirkerbrüderſchaft organiſirten beſonderen
theils mit eigenen theils mit den ihnen gleichfalls aus dem
Landwehr Zeughanſe geliehenen jedoch bereits im Dezember 1848
zurückverlangten und zurückgegebenen Gewehren ausgerüſteten
Halloren Corps unter Führung des Siedemeiſters Hohn
dorf gegen 250 Mann ſtark

4 ein mit Büchſen bewaffneles grün uniformirtes Jäger
Corps unter dem Kommando des Forſtmeiſters von der Bor ch
in der Stärke von 1 Offizier 7 Oberjägern und 80 Mann z
dem ſich ein von den Studierenden gedildetes Corps hielt

eine Reiterabtheilung die den Oekonomie Amtmann
Heine zum Führer gewählt hatte und 3 Offiziere 1 Wacht
meiſter 5 Trompeter und gegen 60 berittene Bürgerwehr
männer zählte

6 ein im Juni von den Fabrikanten Gärtner und Fuhſe
aus ihren Fabrikarbeitern und den Angeſtellten hei den
Eiſenbahnen gebildetes Corps uniformirt durch graue
Bloufen und zunächſt zum Schutz der Fabriken der Eiſenbahnen
und des Eigenthums der Bewohner vor dem Leipziger Thore
beſtimmt dieſes in wechſelnder Stärke endlich

7 ein unter Führung eines Maurergeſellen C Mayer ſich
organiſirendes und aus beſitz und geſchäftsloſen Arbeitern c
rekrutirendes gegen 100 Mann ſtarkes Lanzier Corps
das am 11 Juni in einer auf dem Holzplatze abgehaltenen
Verſammlung ſich konſtituirend urſprünglich als ſelbſtändiges
wildes Corps beſtand von vornherein als die Leibgarde der
Führer des Vollsvereins betrachtet und von dieſem protegirt

Buchhändler Lippert



nach alledem den Aenßerungen der Regierung in der Budget
kommiſſion mit großem Intereſſe entgegenſehen

Volkswirthſchaftliches
Der demnächſt zuſammentretende Delegirtentag des Central

dereins der deutſchen Wollenfabrikanten wird wie
verlautet auch zu der Frage des wiederum drohenden Woll
olles Stellung nehmen und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine
ritärung gegen den Wollzoll beſchließen Die Verhandlungen

re inſofern erhöhtes Intereſſe als der Verein ein
Anhängſel des ſchutzzöllneriſchen Centralverbandes deutſcher
IJndnſtrieller bildet und ſich ſelbſt früher durch hochſchutz
öllneriſche Geſinnungen ausgezeichnet hat Wortführer in denPisherigen handels politiſchen Erörterungen des Vereins waren

Abgeordneter Bueck und Rechtsanwalt Eſchen bach Ob
dieſe Herren auch bei dem Wollzoll den Wollwaarenfabrikanten
ein Zuſammengehen mit den Agrariern empfehlen werden wie
das von ihnen bisher in anderer Hinſicht geſchah muß ab
gewartet werden jedenfalls dürften ſie ſelbſt unter den ſchutz
öllneriſchen Mitgliedern des Centralvereins hierfür wenig
deigung finden

Von unterrichteter Seite in Brüſſel verlautet daß die
Meldungen unbegründet ſind wonach die Konferenz zur
Abſchaffung der Zuckerprämten auf unbeſtimmte Zeit
hinansgeſchoben ſei Die Verhandlungen zwiſchen den be
theiligten Mächten dauern vielmehr fort Nach einer Meldung
der M ſtellte die belgiſche Regierung den intereſſirten
Mächten geſtern eine Note über den Aufſchub der Zucker
konferenz zu worin ſie die Hoffnung ausſpricht daß Frankreich
ſeinen Widerſtand bald aufgeben werde Nach der londoner

Morning Poſt hätte die belgiſche Regiernng die Verſchiebung
der Konferenz infolge des Mangels an Einſtimmigkeit unter
den betr Mächten beſchloſſen Wahrſcheinlich werde die eng
liſche Regierung ohne Zeitverluſt die Einladungen zu einer
Konferenz in London erlagſſen wo die Schwierigkeiten
die für Brüſſel eingetreten ſind nicht entſtehen dürften

O W Aus New York 13 Febr ſchreibt man uns Wie ich
ans den deutſchen Blättern erſehe macht ſich in Deutſchland
mehr und mehr eine Bewegung geltend die darauf abzielt die
Beamten Kautionen abzuſchaffen da deren Verwaltung
mehr Koſten verurſacht als Vortheile durch ſie erzielt werden
Unter dieſen Umſtänden dürfte vielleicht eine von den hieſigen
Fidelity insurance companies angeſtellte Enquete intereſſiren
über die Summen die im Laufe des Jahres 1897 in der Union
von ungetreuen Beamten und Angeſtellten unterſchlagen wurden
Es iſt eine hübſche Summe Geldes welche die rechtmäßigen
Eigenthümer verloren 45,998,000 M gegen 37,358,000 M in
1896 Bemerkenswerth iſt daß von jenem Betrage über
nämlich 14,800,000 M auf Staats und Munizipal Beamte ent
fällt dann folgen Defekte bei Privat Transportanſtalten mit
6,758,000 darauf bei Bankinſtituten 6,500,000 während
die in kaufmänniſchen und induſtriellen Unternehmungen ſich
auf 6,094,000 M beliefen Die hieſigen Verſicherungsgeſell
ſchaften haben nun ſeit einiger Zeit eine Verſicherung gegen
derartige Verluſte eingeführt die ſich beſonders nachdem bekannt
geworden daß die Unterſchlagungen von Jahr zu Jahr zu
nehmen großer Beliebtheit erfreut und wie verſichert wird
gute Gewinne erbringt Sie geben nämlich ſog Garantiebonds
aus gegen Zahlung einer verhältnißmäßig geringen Gebühr und
verpflichten ſich dadurch zur Zahlung des Defektes bis zur Höhe
der verſicherten Summe die jeder nach Belieben feſtſetzen kann
Auf dieſe Weiſe hat nicht nur der Prinzipal größere Sicherheit

als ſie ihm bisher eine doch immerhin minimale Kaution bieten
lönnte und der Angeſtellte hat nicht nöthig eine ſolche zuſtellen
Jch glaube daß dieſe Einrichtung nach Dentſchland übertragen
auch dort großen Ankkang finden würde denn ihre Vortheile
ſind nicht zu verkennen

Parlamentariſches

Die uationalliberale Partei beabſichtigt die Ant
wort die der Staatsſekretär v Bühow auf die Eingabe des
Evangeliſchen Bundes ertheilt hat im Reichstage oder im
Landtage zur Sprache zu bringen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes diemit der Vorberathung der Hochwaſſervorlage beauftragt
iſt bat den Geſetzentwurf am Dienstag auch in zweiter Leſung
angenommen J ganzen wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung
beſtätigt Der Regierungskommiſſar gab eine Darlegung der
Art wie die Regierung vorgehen wolle um die umfaſſende

Organiſationsvorlage vor ubereiten Sie will dabei in Betracht
ilfe der Ueberſchwemmungsgefahr

tanunngen im Jnſereſſe der gewerblichen Ausnützung der
Waſſerkräfte und Maßregeln forſtlicher Natur Es kommen
7 Flüſſe in Betracht Spree Lanſitzer Neiſſe Bober KatzbachWeiſtritz Glatzer Neiſſe mit Hotzenplotz Es handle ſich darum

techniſche Unterlagen für die der Maßnahmen bezüglich ihrer tedniſchen Durchführbarkeit und bezüglich der
wirthſchaftlichen Zweckmäßigkeit in Rückſicht der entſtehenden
Koſten zu beſchaffen So würden für den Bober z V Thal
ſperren einen Koſtenbetrag von 14 Millionen Mark erfordern
Ueberhanpt würden 114 Thalſperren in Betracht zu ziehen ſein
Die Regierung hoffe im Herbſt die Koſten überſehen zu können

Gegenüber der Erklärung des Herrn v Kardorff in der
Reichstagsſitzung vom 21 d ſtellt die Breslauer Zeitung aus
dem Proſpekt vom Juni 1871 Lardorff s Zugehörigkeit zum
erſten Aufſichtsrath der Laurahütte feſt

Gerag 22 Febr Der Landtag tritt am 8 März zu
ſammen

Thalſperren zur

Parteinachrichten

Dr Bödiker dem früheren Präſidenten des Reichs
verſicherungsamtes iſt von verſchiedenen Seiten eine Reichs
ta gskandidatur angeboten worden

Jm Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg hat ſich eine
Verſammlung der Hauptgruppenſührer und Vertranensmänner
des Bundes der Landwirthe, die durch den Wabhlkreisvorſitzenden
für den Wahlkreis Friedeberg Arnswalde einberufen worden
war einſtimmig für die Reichstagskandidatur des Oberamtmanns
Ring Düppel alſo gegen Ahlwardt erklärt

Eine von Ahlwardt einberufene Verſammlung ba chüſggte
ſich am Montag in Berlin mit dem Fall Dreyfus ir
würden von der Thatſache nicht Notiz nehmen wenn nicht der
Verleger des Deutſchen Generalanzeigers, Sedlatzek an
gekündigt hätte daß die antiſemitiſche Partei den Fall Dreyfus
Zola zum Ausgangspunkt einer energiſchen Agitation
gegen die Jnden in Deutſchland benutzen und geſetzgeberiſche
Maßnahmen vom Reichstage und von der Regierung verlangen
werde Die Leute brauchen wieder Geld

Verwaltung und Rechtspflege
F Nach dem vom Bundesrath am 26 Januar beſchloſſenen

jetzt amtlich bekannt gegebenen Regulativ für die Organiſation
des Beiraths für Auswanderungsweſen ſoll der
letztere ſeinen Wohnſitz in Berlin haben und mit dem 1 April
in Thätigkeit trefen Der Vorſitz und die Mitgliedſchaft im
Beirathe ſind ehrenamtlich Auswärtige Mitglieder erhalten
Reiſekoſten ſowie Tagegelder nach Maßgabe einer vom Reichs
kanzler zu erlaſſenden Verfügung Die Berufung des Beiraths
erfolgt durch den Vorſitzenden auf Anweiſung oder nach ein
geholter Genehmigung des Reichskanzlers Der Beirath beſtellt
einen ſtändigen Ausſchuß zur Vorberathung von Angelegenheiten
welche ſich auf die Ertheilung die Verſagung die Beſchränkung
oder den Widerruf einer Ünternehmererlaubniß beziehen Dieſer
Ausſchuß kann zur abſchließenden Erledigung dringlicher Geſchäfte
für die Zeit zu welcher der Beirath nicht verſammelt iſt von
letzterem ein für allemal oder zeitweiſe beſtimmt werden Der
Beirath kann jedoch dafür auch einen beſonderen ſtändigen Ausſchuß
beſtellen Die Verhandlungen des Beiraths und ſeiner Ausſchüſſe
ſind nicht öffentlich Die Mitglieder ſind verpflichtet über den
Jnhalt der Verhandlungen Stillſchweigen zu beobachten Der
Reichskanzler kann zu den Sitzungen Kommiſſare entſenden
denen auf Verlangen jederzeit das Wort zu ertheilen iſt

Die neue Verſügung der berliner Oberpoſtdirektion
wonach bei dem Anbringen neuer Fernſprechapparate nur
ſolche mit einer Hörmnſchel zur Anwendung kommen ſollen ge
langt bereits zur Durchführung Falls ein Apparat mit zwei
Hörmnſcheln angebracht werden ſoll muß dies beſonders ge

t werden und es iſt dann eine Gebühr von 10 M zu ent
richten

Zum Kapitel vom groben Unfng iſt aus Sachſen wieder
ein neuer Beitrag zu verzeichnen An die Arbeiter der Königin
Marighütte in Kainsdorf bei Zwickan i/S wurden Flug
blätter vertheilt worin die Arbeiter aufgefordert wurden die
von der Direktion der Hütte ausgelegte Petition zu Gunſten der
Warinevorlage nicht zu unterzeichnen da der Arbeiter die Koſten
der Marinevorlage überhaupt alle Koſten für den Militarismus
aufbringen müſſe Darauf erhielten einige der Flugblattverbreiter
von der Amtshauptmannſchaft einen Strafbefehl in dem wegen
Verübnng groben Unfugs auf Grund von 8 360 11 des Reichs
Strafgeſetzbuches eine Geldſtrafe von 30 M event Haftſtrafe
von 6 Tagen feſtgeſetzt wurde Wenn in Sachſen bereits ſolche
Abwehr Flugſchriften als grober Unfug verfolgt werden ſo iſt
damit einfach die freie politiſche Meinungsäußerung unterdrückt

m äaXÜXTÄTXÜXTTÄÜÖward und durch das Auftreten einzelner ſeiner Mitglieder
vielfach zu gerechten Klagen Beſchwerden und ernſten Be
ſorgniſſen Veranlaſſung gab Sein Anſchiuß an die Bürger
wehr und ſeine formelle Unterordnung unter deren Ober
kommando erfolgte nach längeren auf beiden Seiten mit großer
Heftigkeit geführten Unterhandlungen anfangs Juli Seine
Uniſorm beſtand in branner Blouſe die Waffe war bei einigen
das ſelbſt beſchaffte Gewehr bei der Mehrzahl jedoch die Lanze
von der die Führer eigenmächtig 121 Stück hatten anfertigen

W deren Koſten ſpäter aus der Stadtkaſſe bezahlt werden
mußten

Jedes dieſer Corps von denen die Reiterabtheilung eine ihr
von halleſchen Frauen verehrte und am 19 Juli pomphaft auf
dem Marktplatze eingeweihte Standarte beſaß hatte ſeine be
ſonderen Sammel und n ehe Die Uebungen ſelbſt
wurden theils in den frühen Morgenſtunden theils nach ein
getretenem Feierabend abgehalten Wer am Erſcheinen behindert
war mußte wenigſtens ſein Gewehr einſenden damit nach
geſehen werden konnte ob es ſich noch in gutem Zuſtande befand
Nach Beendigung der Uebungen fanden ſich Führer und Wehr
männer je nach Stimmung und Neigung in dem Bürgerwehr
Llub zu zwangloſer Beſprechung militäriſcher und disciplingrer
Angelegenheiten zuſammen Bei ſolchen Gelegenheiten ertönte
neben anderen patriotiſchen und Freiheitsliedern wohl auch das
von einem Bürgerſcharſſchützen ſtammende ſchöne Lied der
d Bürgerwehr, das uns wie ſolgt erhalten ge

ieben iſt
Heil nus wir freien Bürger des Vaterlandes Wehr
Uns führte zuſammen ein Machtwort hoch und hehr
Der Freiheit Ruf erſchallte durch die Welt
Da haben wir uns ſchleunigſt zur Fahne geſtellt
Am Tage regt fleißig ein jeder ſeine Hand
Schafft rüſtig am Werke je nach dem eignen Stand
Und wenn die Abendfeierſtunde ſchlägt
Auch jeder die Muskete gar freudig trägt
Hinweg mit Rang und Titeln und Standesunterſchied
Uns lockt nicht ſolcher u uns lockt der Freiheit Lied
Ob Herr ob Knecht ob Armer oder reich
Wir ſind als freie Bürger ja alle gleich
Dem Hauptmann dem folgen wir alle ſchnell und gern
Durch Ordnung erhalten wir erſt den feſten Kern
Droht dann ein Feind dem theuren Vaterland
Wir nehmen kampfgerüſtet die Waffen zur Hand

Als ſpäter das hieſige Militär Kommando ſich zu der An
ordnung veranlaßt fand daß bei ausbrechendem Feuer bis auf
weiteres ein Fenerpiquet nicht zur Brandſtätte kommandirt
werden ſollte übernahm es die Bürgerwehr für Aufrecht
erboltung der Ordnung und den Schutz des Eigenthums beim
Fener zu ſorgen Außerdem wurden ihre Kräfte ſpäter noch
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ganz beſonders durch die nothwendige Uebernahme eines Theils
des Wachtdienſtes an Stelle der von hier ausgerückten Truppen
in Anſpruch genommen wofür jedoch wie überhaupt für außer
gewöhnliche Dienſtleiſtungen den unbemittelten Bürgerwehr
männern eine angemeſſene Entſchädigung aus der Stadikaſſe
durch die ſtädtiſchen Behörden zugeſichert ward

Durch das am 17 Oktober 1848 erlaſſene Bürgerwehr Geſetz
wurde eine gänzlich neue Organiſation auch der bieſigen
Bürgerwehr geboten Nach einer im folgenden Jahr unter dem25 Mai 1849 erlaſſenen Bekanntmachung des Magiſtrats war

damals die neue Organifation welcher die aufgenommene
Stammrolle und die Eintheilung der Stadt in 13 Compagnie
Bezirke zu Grunde gelegt war ſoweit vorgefchritten daß die
Einladung der Wehrpflichtigen die Stammrolle wies deren
4544 auf zur Wahl der Führer für den folgenden Monat in
Ausſicht Kedec werden konnte Die der Ausführung nahe
gerückte Reorganiſation wurde aber im Hinblick auf die
mancherlei Unzuträglichkeiten die das nene Geſetz hatte ſchließlich
ſiſtirt und die alte freiwillige Bürgerwehr blieb zunächſt noch
bis auf das Corps der Fabrikarbeiter das ſich bereits im Mai
auflöſte und die von der Kommune ihm gelieferten Lanzen an
dieſe zurücklieferte ſowie auf das im November aufgelöſte
Lanzier Corps unter Fortbeſtand ihres proviſoriſchen Statuts
erhalten Bereits war das Jntereſſe für ſie und damit die
Betheiligung an ihren Uebungen merklich in Abnahme begriffen
als das Geſetz vom 24 Oktober 1849 erſchien das nicht allein
die Ausſetzung der Errichtung und Umformung der Bürger
wehren ſondern zugleich auch die Zurückgabe der zur Ausrüſtung
der Bürgerwehren vom Staat verabreichten Waffen an den
ſelben anordnete Aus dieſem Grunde ſah ſich der Magiſtrat
veranlaßt durch Vermittlung der einzelnen Compagnie Fuhrer
ſowohl die vom Staate gelieferten Gewehre als anch die
ſtädtiſchen Lanzen einzuziehen und ſpäter in einer unter dem
9 März 1850 veröffentlichten Bekanntmachung im ſoreu
darauf daß durch die vollzogene Ablieferung der Waffen die
Bürgerwehr zum größten Theile außer Wirkſamkeit getreten
ſei derſelben für die in der durchlebten e Zeit ge
leiſteten Dienſte und Bereitwilligkeit ganz beſonders und unter
Ausdruck des Wunſches zu danken daß die einzelnen Compagnien
ſoweit geeinigt bleiben möchten um für etwa wieder ein
tretende ſchlimme Tage ſich raſch aufs neue zuſammenfinden und
für Nuhe und Ordnung der Stadt in gleich erfolgreicher Weiſe
wieder wirken zu können

Die Verwendung des Magiſtrats für das Fortbeſtehen der
neben der Bürgerwehr beſtandenen bewaffneten Corps der
Schützen Jäger und Reiter blieb erfolglos Auch ſie mußten
infolge eines Erlaſſes des Miniſters des Jnnern P Thätigkeit
einſtellen Die vom Staate gelieferken Waffen konnten
ſämmtlich wieder zurückgeliefert werden zum Theil freilich in
reparaturbedürftigem Zuſtande

Albert Herling

Wir trauen ſelbſt ſächſiſchen Gerichten nicht zu daß ſie dieſen
Strafbefehl gutheißen werden n

Ausland
Die engliſch frauzöſiſche Verwickluug

Die offiziellen franzöſiſchen Kreiſe bewahren in dem Streite
wegen der weſt afrikaniſchen Angelegenheiten kühle
Ruhe Die öffentliche Meinung iſt dort mit dem Zola
Prozeſſe ſo beſchäftigt daß ſie erſt nach deſſen Beendigung
dazu kommen wird die Fehde mit der britiſchen Preſſe ernſtlich
aufzunehmen Durch ihre Erklärnng es ſei unrichtig daß ſich
gegenwärtig franzöſiſche Streitkräfte zwiſchen dem Sultanat
Sokoto und dem Niger befänden zeiht die offiziöſe Agence
Havas das britiſche Kolonigalminiſterinm der Unwahrheit das
jedenfalls ſehr genaue Berichte hat und ſie jeden Tag durch
weitere Drahtmeldungen ergänzt Jm engliſchen Miniſterrath
wurde die Beſprechnng der Weſtafrika betreffenden Frage ſür
heute anberaumt Jn londoner gut informirten Kreiſen ver
lautet nur eine vernünftige n Frankreichs könne einen
Konflikt abwenden Die britiſche Regierung ſei entſchloſſen
eine feſte einzunehmen und von ihr nicht zurück
utreten Jn engliſchen Parlamentskreiſen wird die Angelegenheit andauernd ſehr ernſt benrtheilt Niemand zweifelt daran

daß ſich die Frage aufs Aeußerſte zugeſpitzt hat trotz
dem herrſcht die Anſicht vor daß es auch diesmal der diplo
matiſchen Geſchicklichkeit Lord Salisbury s gelingen werde
ernſte Konflikte mit Frankreich zu vermeiden um ſo mehr als
die franzöſiſche Regierung bereits in London beruhigende Er
klärungen hat abgeben laſſen Jm britiſchen Oberhauſe verlas
geſtern Lord Salisbury folgendes Telegramm des engliſchen
Botſchafters in Paris

Jch überreichte Hanotaux ſobald ich eine Unterredung
mit ihm ermöglichen konnte eine Note die ſeine Aufmerkſam
keit auf den Bericht lenkt der über das Vorrücken der
Franzoſen in Sokoto veröffentlicht worden iſt Jch
ſagte wenn der Bericht zu treffend ſei ſo müßte die Nach
richt als eine ſehr ernſte angeſehen werden Hanotaux
antwortete er habe keine Kenntniß von irgend welchem
Vorrücken Falls aber irgend etwas derartiges ſich ereignet
habe ſo ſei es nichtnur ohne Befehl der franzöſiſchen
Regierung ſondern ſogar gegen deren Wunſch und
Jnſtruktion geſchehen da die franzöſiſche Regierung das Ver
langen nach Sokoto vorzurücken nicht hege Er glaubte
nicht daß die Meldung wahr ſei und hat mir inzwiſchen die
Verſicherung zukommen laſſen daß in jener Gegend keinerlei
franzöſiſche Truppen ſich befänden

Jm übrigen kennzeichnet Salisbury s jüngſte Erklärung daß
die britiſche Nachſicht eine Grenze habe die nicht
überſchritten werden dürfe die Stimmung im Kabinet
Es heißt die britiſche Regierung ſei gewillt alle Punkte zu
erörtern die wirklich ſtreitig ſeien aber klare unzweifel
hafte Rechte werde ſie ſelbſt auf die Gefahr eines
Krieges hin wahren Anſcheinend liegt die Wahrheit
wenn nicht die Franzoſen inzwiſchen ihre Streitkräfte wirklich
zurückgezogen haben einmal ausnahmsweiſe auf engliſcher
Seite da man in London keinen Grund hat die an und für
ich ſehr unerfreulichen Verhältniſſe ſchlimmer darznſtellen als
ie ſind Auch könnte es nicht in Englands Intereſſe liegen

einen Krieg mit Frankreich in den afrikaniſchen Kolonien
heraufzubeſchwören ugchdem es durch die pariſer Niger Kon
ferenz den Beweis geliefert daß es eine friedliche Auseinander
ſetzung vorzieht Auch die Aufhebung der ſtaatlichen der Royal

ook

Niger Company über die von ihr beſetzten Gebiete und das
von der Regierung mit der Geſellſchaft getroffene Abkommen
ſprechen zu Gunſten Englands Vergeſſen darf nicht werden
daß die Nigergeſellſchaft einen großen Theil der Schuld an
der Verſchärfung der Lage in Weſtafrika trägt Entgegen den
Beſtimmungen der Rigerakte wonach allen Nationen der freie
Handelsverkehr anf dem Rieſenfluſſe und deſſen Nebenſtrömen
gewährt wurde hat ſie den Wettbewerb faſt ganz zu
verhindern gewußt und ſich ein Monopol geſchaffen das
endlich zu Gegenmaßregeln führen mußte Dieſer Punkt iſt
es daher den die britiſche Regierung bei ihren Abmachungen
mit der Geſellſchaft und der Schaffung der Kronskolonie
Nigerig beſonders hervorhebt und den ſie u beſtrebt
iſt Die der Nigergeſellſchaft zu zahlende Entſchädigung iſtſchon im nächſten Etat degeworſen Die bisherigen Angaben

ſchwanken zwiſchen 10 und 40 Millionen Mark eine mittlereZahl dürfte die richtige ſein 5000 Mann Reichstruppen wer

den am Niger u und der Handelsverkehr mit
der ganzen Welt freigegeben Die Flottille guf dem
Niger wird bis Ende des laufenden Jahres um 12 flachgehende
Kanonenboote vermehrt Ob man in Frankreich dieſes Ent
gegenkommen der engliſchen Regiernng gebührend würdigen
wird iſt allerdings zweifelhaft man glaubt in Paris nicht an
den Ernſt der britiſchen Drohungen obwohl die Thatſache zu
denken geben ſollte daß durch die Räumung des neutralen Ge
bietes von Salaga ein wahrſcheinlicher Streitfall zwiſchen
Deutſchland und England vom britiſchen Kolonialminiſterinm
auf kürzeſtem Wege aus der Welt geſchafft wurde Es ſtehen
ſich alſo nur Frankreich und England gegenüber

Türkiſche Nachforſchungen
Das von der offiziöſen Wiener Pol Korr veröffentlichte

Memorandum das der diplomatiſche Agent Bulgariens bei der
Pforte über die Vorgänge im Vilajet Koſſowo dem Großvezier
übergeben hat geſtattet einen intereſſanten Einblick in die
türkiſche Rechtspflege Man hatte in Vinitza ein Waffendepot
und angeblich auch Dynamit entdeckt worauf dann die türkiſchen
Behörden bei den Bulgaren Nachforſchungen anſtellten natürlich
unter Anwendung der üblichen Grauſamkeiten Das Memo
randum berichtet darüber Folgendes

Jm Vilajet Koſſowo wurden 592 Perſonen darunter
30 Lehrer und Prieſter verhaftet Jn grauſamer Weiſe
wurden gefoltert faſt alle Bewohner der Dörfer von
Vinitza und Jernovtzi ſowie mehrere Bauern qus Leski und

akomovo Dem Joſſif Daskalow Schullehrer in Kuratowa
tieß man heiß gemachtes Eiſen in den Mund und

in den Leib um den Martern zu entgehen ſtürzte er ſich
vom oberen Stockwerk des Schulhanſes hinab und brach ſeine
Glieder Michgel Kandjulow in Kotſchong zerſchmetterte man
die Beine und trieb ihm ſpitze Holzſtücke unter
die Nägel des Vatzo Zacharjew nackte Füße legte man
auf einen glühen den Herd Ghigo Gaidardjew wurde an
den Füßen aufgehängt mit dem Kopfe nach abwärts
und 15 Stunden in dieſer Lage belaſſen Santo Belitſchew
wurde ſo auſgehängt daß ſeine über einem Feuer
ſchwebten überdies hat man ihm ſpitze Holzſtücke in die
Nägel getrieben dem Jordan Baba Hadjiykin wurde ein
Bein gebrochen und Waſſili Simeonow wurde zu Tode
geprügelt Pater Maftijeki ans Jſchtib wurde in
Kotſchang an den Schweif eines Pferdes augebunden
bis Sinitza geſchleiſt und am letzteren Orte zu Tode ge
prügelt Vier andere deren Namen angegeben werden
wurden ebenfalls zu Tode geprügelt ſie waren nicht ngch
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Uesküb geführt worden well man befürchtete daß ſie unterwegs ſt u Schulle rer von Dragohrachnar Saltir
Trendow hat man ſpitze Holzſtücke unter die Nägel
getrieben Zwel Schullehrer wurden gezwungen vierund

anzig Stunden auf einem Fuße u ſtehen Der Prieſter
icolaus aus dem Dorfe Zernovtzi wurde in grauſamſter

Weiſe gefoltert indem man ihn drei Stunden lang kopfabwärts an den Füßen und dann 14 Stunden an den Sanden

ängen ließ Ferner preßte man ihm einen feſten Strick ume Kopf warf ihn in kaltes Waſſer und ſtieß ihm erhitztes

Eiſen in den Leib Alle in Kumanowo Verhaſteten
wurden y3rlam geſchlagen ſo daß ihr Fleiſch in Fetzen
umherflog die meiſten wurden verſ ümmelt und dann
wurden die unglücklichen Flüchtlinge da kein Arzt vorhanden
war einem einfachen Sanitätsoffizier anvertraut Selbſt die
Frauen wurden nicht geſchont manche derſelben wurden
vergewaltigt wie dies dem zehnjährigen Mädchen E Kar
nova aus Jſchtib geſchehen iſt Jnfolge der Torturen ſind
fünf Perſonen im Gefängniß geſtorben

Die Reihe der Greuelthaten könnte noch weiter fortgeführt
werden aber an den angeführten Beiſpielen erkennt man wohl
chon zur Genüge den Charakter türkiſcher Nachforſchungen

und ünterſuchungen

OeſterreichUngarn
An die Schulleitungen Böhmens erging infolge vor

gekommener jndenfeindlicher Exceſſe ein Erlaß wonach die Lehr
perſonen angewieſen werden die Schulkinder zu einer ver
zräglichen Geſinnung auch gegenüber den Angehörigen
der israelitiſchen Konfeſſion anzuleiten und ſelbſt ein gutes
Beiſpiel zu geben

Jm böhmiſchen Landtage brachte geſtern Abg Richter
eine Jnterpellation über den Angriff auf die deutſche Schule
in Wrſchowitz ein und bezeichnete das Vorgehen der Wrſcho
witzer Gemeinde Vertretung als die Jntereſſen der dortigen
deutſchen Bevölkerung ſchwer ſchädigend Es folgte der Bericht
der Kommiſſion für Sprachenangelegenheiten über den Antrag
der Abgg Schleſinger Eppinger und Genoſſen betreffend die
Aufhebung der Sprachenverordnung für Böhmen
vom 5 April 1897 im Druck vertheilt Der Bericht ſchließt nach
eingehender Motivirung des Antrages

daß imDer Landtag wolle beſchließen Jn Erwägung
Königreich Böhmen die tſchechiſche Sprache und die
deutſche Sprache nach dem geltenden Geſetze gleichberech
tigte Land esſprachen ſind in Erwägung daß die
Staatsverwaltung verpflichtet iſt Vorſorge zu tragen daß auf
Grund der Geſetze das Gleichgewicht beider Landes
ſprachen bei den Behörden und den Gerichten zur vollen
Geltung gelange in Erwägung daß durch die Sprachen
verordnung vom 5 April 1897 das gleiche Recht beider Theile
der öffentlichen Verwaltung im Sinne der geltenden
Geſetze durchgeführt wurde in Erwägung daß durch dieſe
Verordnung eine Beſchränkung des gleichen ſprachlichen Rechtes
des deutſchen Volkes im Königreich Böhmen nicht erfolgt
iſt beſchließt der Landtag des Königreichs Böhmen über
den Antrag des Abgeordneten Dr Schleſinger und Genoſſen
demzufolge die Regierung aufgefordert wird die Sprachen
verordnung für Böhmen unverzüglich aufzuheben zur Tages
ordnung überzugehen
Jn Peſt nahm die Polizei in den letzten Tagen umfangreiche

Hausſuchungen bei den Vorſtänden von 66 Fachvereinen der
Arbeiterklaſſe vor ohne daß Belaſtendes zu Tage gefördert
wurde Jm Verein der Buchdrucker beſchlagnahmte man 2000
Gulden ungeachtet des Vachweiſes daß dieſe Summe nicht zu
Agitations ſondern zu Unterſtützungszwecken der Mitglieder
heſtimmt war

Mehrere Gemeinden des Szabokeſer Komitats wurden
behnſs Vermeidung des Verkehrs mit den Nachbargemeinden
durch Gendarmerie völlig cernirt Der für März einbernſette
Bauernkongreß wurde behördlich verboten

Jn Laibach richten ſich die ſloveniſchen Ausſchreitungen nicht
mehr gegen die deutſchen Studenten allein ſondern gegen die

Dentſchen überhaupt Dies beweiſt das Steinbombardement
gegen das deutſche Kaſino Jn der Nacht zum Montag wurden
die deutſche Tonhalle und drei Deutſchen gehörende Häuſer mit
Tinte beſudelt Der Landespräſident hatte am Montag eine
Compagnie Militär requirirt die jedoch auf den Proteſt des
ſloveniſchen Bürgermeiſters in die Kaſerne zurückbeordert wurde
Der Bürgermeiſter verbot für geſtern Anſammlungen und
Maskeraden Das deutſche Kaſino wurde geſtern nacht von
Gendarmerie bewacht

Frankreich
Zola s Manifeſt hat einen derartigen Eindruck gemacht

daß die Regierung wieder einen Freiſpruch befürchtet Die
Regierungspreſſe bedauert daß die Anklage in den Händen des
Stgatsanwalts van Caſſel ruhte der ſeiner Aufgabe nicht ge
wachſen ſei Der Miniſterrath hat beſchloſſen ſich am
Donnerstag zur Berathung der verſchiedenen auf den Prozeß
Zola oder die damit zuſammenhängenden Angelegenheiten be
züglichen Jnterpellationen der Kammer zur Verfügung zu ſtellen
Die Regiernng wird insbeſondere der Berathung der Jnter
pellation Hubbard zuſtimmen betreffend die Erklärungen des

Generalſtabschefs Boisdeffre vor dem Schwurgerichtshofe
Labori dürfte hente noch zwei bis drei Stunden ſprechen

worauf Georges Clemenceau eine etwa einſtündige Rede
halten wird Der Staatsanwalt der ſich heute während des
Plaidoyers mehrfach Notizen gemacht hat wird ſicherlich gleich
falls nochmal das Wort ergreifen Das Urtheil kann unter
dieſen Umſtänden gegen ſieben oder acht Uhr abends geſprochen
werden Emile Zola hat ſich bereits ſo ſehr mit dem Gedanken
an eine Gefängnißſtrafe vertraut gemacht daß die Freiſprechung
für ihn wie Madame Zola geſtern lächelnd ſagte beinghe eine
Enttäuſchung wäre Er hat ſich ſchon alles zurechtgelegt ſich
überdacht was und wie er im Gefängniß arbeiten wird und
hat nur eine Sorge die ob man ihm erlauben wird ſich
einen niedrigen Tiſch machen zu laſſen da er an einem hohen
nicht ſchreiben kann Das Einzige was er bedauern würde
wäre daß die Gefängnißhaft wahrſcheinlich gerade in die
Sommerzeit fiele die er ſonſt in ſeinem ſchönen Medan an
der Seine zu verbringen pflegt

Konſervative Abgeordnete erzählten geſtern im dentſchen
Reichstage daß der frühere deutſche Militärattaché in Paris
Oberſt v Schwarzkoppen dem Kaiſer Wilhelm das
von ihm verlangte Ehrenwort gegeben habe

Posamenten
Besätze
Knöpfe

niemals mit Dreyfus in Verbindung geweſen zuſein Die Angelegenheit war vom deutſchen Sleidpuntie a
allerdings ſchon durch die Erklärungen Bülow s erledigt
immerhin hat dieſe abe rm alige Beſtätigung des Thatbeſtandes47 Werth indem das perſonlige Intereſſe des

aiſers in der Affaire dadurch dokumentirt wird
Jn Frankreich machen ſich wieder die Anarchiſten bemerkbarJn Montpellier explodirte geſtern in einem Kauſhauſe eine

Bombe wodurch einiger Schaden angerichtet wurde Auch ſind
noch drei andere Bomben in der Stadt gefunden worden Seit
einigen Tagen war ſchon die Anweſenheit von Anarchiſten
ſignaliſirt worden

Belnien
Die offiziöſe brüſſeler Patrie hört die Hauptſchwierigkeiten

mit Holland wegen der Verſtaatlichung der großen
belgiſchen Centralbahn ſeien ausgeglichen Man erhoffe
die Zuſtimmung der holländiſchen Kammern

Schiveiz
Der Bundesrath faßte geſtern

Ausweiſe der Nordoſtbahn über den konzeſſionsgemäßen
Reinertrag und das ÄAnlagekapital über die Frage der Zu
ſammenfaſſung ſämmtlicher Nordoſtbahnlinien zu einem einheit
lichen Rückkanfsobjekt und über die Ankündigung des konzeſſions
gemäßen Rückkaufs an die Nordoſtbahn bezüglich der einzelnen
Vahnſtrecken derſelben

Mit einer Mehrheit deren Wucht weder von den Freunden
der Eiſenbahnverſtagtlichung geahnt noch von den Feinden der
ſelben erwartet wurde iſt in der Eidgenoſſenſchaft der Entſcheid
über den Rückkauf der 5 ſchweizeriſchen Hauptbahnen gefallen
und die Schweizeriſchen Bundesbahnen ſind damit
aus dem BVereiche politiſcher Wünſche in das Stadium der Ver
wirklichung gebracht worden Nahezu 80 Proz der Stimm
berechtigten ſind zur Urne geſchritten eine Betheiligung wie ſie
nur äußerſt ſelten iſt und mit einem Mehr von rund 205,000
Stimmen 384,404 Ja gegen 179,608 Nein hat ſich das Volk in
nachdrücklicher Weiſe ſür den Rückkauf ausgeſprochen Das
Volk iſt bei der Abſtimmung in ſeiner Mehrheit einem gewiſſen

patriotiſchen Zuge gefolgt der in dem Kampfrufe Die
Schweizerbahnen dem Schweizervolke ſchallenden Ausdruck ge
funden hatte Nachdem ſich Poſt und Telegraph bereits in den
Händen des Bundes der Geſammtheit alſo befinden war es
eigentlich nur folgerichtig auch das dritte große Verkehrselement
Privatunternehmern zu entziehen und der Obhut der Eid
genoſſenſchaft anzuvertrauen Aus dem Ergebniß der Volksab
ſtimmung ſpricht mit aller zu wünſchenden Deutlichkeit der Ge
danke der Stärkung des Bundes der zum Einheitsſtaate ſich
entwickeln ſoll es ſpricht daraus die Macht der eentraliſtiſchen
Jdee als deren ſichtbarliche Frucht die künftigen Staatsbahnen
angeſprochen werden können So ſchwer es den Anhängern des
föderaliſtiſchen Princips auch werden mag der Einſicht können
ſie auf die Dauer ſich nicht länger mehr verſchließen daß die
centraliſtiſche Strömung ebenſo ſehr an elementarer Gewalt zu
nimmt wie die föderaliſtiſche an Zuflüſſen ärmer wird Ein
fauler Troſt für die jetzt Unterlegenen wäre es ſich mit den
Schiller ſchen Worten abzufinden Man muß die Stimmen
wägen und nicht zählen Mißlich wie im praktiſchen mag es ja
wohl anch im politiſchen Leben ſein ſich dem Tode verfallen zu
ſehen Allein dagegen iſt dort wie hier kein Kraut gewachſen

Ruſiland
Das europäiſche Rußland war wie der Regierungsbote

meldet im Jahr 1897 vollſtändig frei von der Rinderpeſt
Letztere trat in Transkankaſien und zwar in den Gonvernements
Tiflis Jeliſſawetpol Kntais Eriwan und Kars auf hat jedoch

Beſchluß betreffend die

dort infolge der getroffenen Maßnahmen an mehreren Stellen
anfgehört und iſt an den übrigen Stellen bedeutend ſchwächer
geworden

Türkei
Der römifche Korreſpondent des Daily Chrouicle erfährt

der Sultan wolle Schritte unternehmen den deutſchen
Kaiſer zu bitten als Schiedsrichter in der kretiſchen
Gonverneurfräge aufzutreten 7

Wie die Köln Ztg aus Konſtantinopel meldet dauerte die
Andienz des deutſchen Botſchafters Frhrn v Marſchall
am Montag volle 2 Stunden und betraf hauptſächlich die Regie
welche verſtärkten Schutz gegen den Schmuggel verlangt

Jn der Andienz des deutſchen Botſchafters v Marſchall
bei dem Sultan am Montag wurde einer der Frankf Ztg
aus Konſtantinopel zugehenden Meldung zufolge auch die
kretenſiſche Frage berührt Dem Vorſchlag wonach zwei
Mächte jedenfalls Jtalien und Frankreich durch eigene Beamte
die Pazifikation der Jnſel vornehmen ſollen wird der Sultan
nach Billigung der Mächte zuſtimmen Der Botſchafter über
reichte auch die Reklamationen der Tabakregie

Nordamerifkfa
Der LTarifkrieg zwiſchen der kanadiſchen Pacifiebahn

und der Grand Trunk Eiſenbahn hat nach einer Mel
dung aus Montreal Kanada an Schärfe zugenommen indem
die kanadiſche Pacifiebahn geſtern die Lokaltarife um die Hälfte
herabſetzte

Mittel und Südamerika
Das amerikaniſche Unterſuchungsgericht zur Feſtſtellung der

Urſachen des Maine Unfalles iſt Montag früh in Havanna
zuſammengetreten und hat nachmittags das Wrack in Augenſchein
genommen Die Taucher fanden einen kupfernen Cylinder wie
ſolche zur Heranſchaffung der Geſchoſſe an die Geſchütze verwandt
werden Die Thatſache daß dieſer explodirt war ſcheint zu be
weiſen daß die Exploſion im Munitionslager erfolgt iſt

Während eines Balles in einem Theater zu Havanna platzte
eine Petarde Vier Perſonen wurden ſchwer verletzt Unglück
oder Attentat

Afrika
Die zu dem engliſchen Dampfer Tourmaline gehörenden

Perſonen welche im Januar an der Susküſte Marokko
gefangen genommen worden waren ſind unter ſtarker Bedeckung
von Kavallerie und Jnfanterie in Haha eine Tagereiſe von
Mogador eingetroffen

Die ſudaneſiſchen Truppen welche in Uganda revoltirt
hatten haben von Uganda kommend den Nil überſchritten
Sie hatten am 9 Januar Fort Lnbwas geräumt und wurden
von einer englichen Streitmacht verfolgt welche ſie verhindern
wollte den Fluß zu überſchreiten Nach einer weiteren Meldung
aus Uganda iſt die Räumung des Forts Lubwas ſeitens der
Aufſtändiſchen erſt nach blutigen Kämpfen erfolgt Bei der
lorſtürmung des von 300 Sudaneſen vertheidigten Forts ver

Provinjialnachrichten
Lauchſtädt 22 Febr Mordattentat Der Manrer

olier Schneider in Schokterey ein verheiratheter Mann der
chon erwachſene Kinder beſitzt faßte eine unbezwingliche Neigungu einem 18 jährigen jungen Mädchen von hier Nawens Heniſche

Er ſuchte verſchiedentlich das Mädchen in ſeine Netze zu ziehen

wurde aber mit ſeinem Liebeswerben abgewieſen Halb
verrückt vor Eiferſucht daß die Angebetete einem anderen gehören
könnte lauerte Schneider geſtern abend die Hentſchel auf und
fenerte mit einem Revolver zwei mal auf die Ahnungsloſe
Während die eine Kugel nur den Arm ſtreifte traf die andere
das Mädchen mitten in die Brnuſt ſodaß es bewußtlos zu Boden
ſank Der Verbrecher ſchoß dann auf ſich ſelbſt fehlte aber
Mehrere Arbeiter entwanden ihm darauf die Waffe und führten
den Unhold nachdem ſie weidlich Lynchjuſtiz an ihm geübt der
Polizei zu Die Hentſchel vorher ein blühendes munteres
Mädchen liegt auf den Tod danieder

J Hohenmölfen 21 Febr Brandſtiftung Jm Schnu
mann ſchen Gehöft in Großgrimma brach heute nachmittag
Feuer aus das indeß ſofort bemerkt und auf ſeinen Heerd be
ſchränkt wurde Der Brandſtiftung verdächtig iſt ein Arbeiter
der mit ſeinem Herrn wiederholt Streit hatte und am Mittag
den Dienſt verließ Er wurde noch heute an das hieſige Amts
gericht abgeliefert

W Artern 22 Febr Herabſetzung des Kommunalzuſchlages Wie wir hören wird der Kommnnalzuſchlag
ür das am 1 April beginnende neue Etatsjahr von 72 auf

68 Proz herabgeſetzt werden weil die Kämmerei Rechnung von
1896/97 einen erheblichen Ueberſchuß geliefert hat und vom
laufenden Etalsjahr daſſelbe zu hoffen ſteht Die Steuer
ermäßigung kommt um ſo überraſchender als man nach Er
höhung der Lehrergehälter das Gegentheil befürchtet hatte wie
ja auch in den meiſten Städten die Nothwendigkeit einer Steuer
erhöhung infolge der Mehraufwendungen für Gehälter ein
getreten iſt

f Laucha 22 Febr Todtgefahren Geſtern nachmittag
wurde der 3 jährige Knabe des Zimmermanns O Krauſe von
einem durchgegangenen Geſchirr überfahren Der Kleine konnte
ſeiner Mutter nur als Leiche überbracht werden

Erfurt 22 Febr Origineller Streik Am Sonn
tag früh warteten die Einwohner des Dörſchens Gräfinanu bei
Stadtilm vergeblich auf das Läuten der Kirchengiocken Die
Läuter ſtreikten da ihnen trotz wiederholter Eingaben eine
Lohnerhöhnng nicht gewährt worden war ſondern es bei dem
alten Lohnſaßze von vier Pfennigen blieb Der Kirchendiener
ſah ſich genöthigt drei andere Läuter zu engagiren

Heiligenſftadt 22 Febr Eine Kurxrioſität wird
hier viel beſprochen und belacht Jn der Hauptſtraße ließ kürz
lich der Magiſtrat mehrere neue Steinplatten legen Um mög
lichſt billig davon zu kommen wurden auch alte Grabſteine
hierzu verwendet Bei einem ſolchen iſt nun überſfehen die
Jnſchrift zu beſeitigen So kommt es daß in der Hauptſtraße
von dem Bürgerſteig dem Paſſanten die Worte entgegenſtarren
Hier ruhet Auguſt Hermann Friedrich Stawitz Der Un
eingeweihte wird über dieſe un gewöhnliche Grabſtelle gewiß ver
wundert den Kopf ſchütteln

4t Schönebeck 22 Febr Keine elektriſche Centrale
Pachtzuſchlag Jn geſtriger Stadtverordnetenverſammlung
theilte Bürgermeiſter Schaumburg bezüglich der Verhandlungen
der Kommiſſion mit Firmen wegen Errichtung einer elektriſchen
Centrale hier mit daß die Verhandlungen abgebrochen ſeien da
immer eine zu lange Vertragszeit gefordert würde man wolle
da auch fortwährend Neuerungen auf dieſem Gebiete erfolgten
noch abwarten und vorläufig eine Verbeſſerung der Beleuchtung
durch Vermehrung der Laternen und Einführung von Gasglüh
licht herbeiführen Auf dringlichen Antrag über die Ver

achtungsangelegenheit der Elbvorländer wurde verhandelt und be
chloſſen den nach langen Verhandlungen erzielten Pachtgeboten

den Zuſchlag zu ertheilen

h Anmeldnn gen Stell nnd Ausrückvorrichtung für
Kartoffelerntemaſchinen mit Schlägerrad Groß Co Leipzig Entritzſch
Ertheilung en Greifervorrichtung zum Einſtellen der Bogen in Falzmaſchinen

dgl A Atenſtädt Bitterſe d Selbdſtverkänfer für Brieſmarken
R Bock Magdeburg Tauenzienſtr 6

X Haſſſelfelde 22 Febr Blutige Schlägereien, bei
denen das Meſſer die Hauptrolle ſpielt ſind unter den Arbeitern
der Harzquerbahn an der Tagesordnung Auch am Sonntag
abend gab es wieder in dem benachbarten Sophienhof im Gaſt
hof Zum braunen Hirſch eine wüſte Rauferei es wurde eine
größere Zahl Perſonen durch Meſſerſtiche zum Theil gefährlich
verwundet

lg Helinſtedt 21 Febr Verſchüttet Auf dem Süd
ſchacht der benachbarten Harbker Kohlenwerke wurde am Sonn
tag morgen in der Frühe ein Bergmann aus Sommersdorf
durch plötzlich niedergehende Kohlenmaſſen verſchüttet Hente
nachmittag gelang es nach angeſtrengter Thätigkeit die Leiche
zu bergen Die auf Sonntag abend angeſetzten Grubenfeſllich
keiten wurden verſchoben

Gera 22 Febr Dr Hofmann Der Verlogsbuch
händler und Buchdruckereibeſitzer Dr Theodor Hofmann hier
erlag geſtern im 53 Lebensjahre einem Nerven und Herzleiden
das der Unermüdliche ſich jedenfalls durch ſeine raſtloje Thälig
keit zugezogen hatte

Zerbſt 22 Febr Taubſtummenlehrer Zabel
Heute morgen ſtarb nach unſäglichen Leiden der in Lehrerkreiſen
allgemein bekannte und beliebte Jnſpektor der hieſigen Tanb
ſtummenanſtalt Robert Zabel

Aus dem Königreich Sachſen 22 Febr Streik
Ertrunken Verkuſt Jn der Bukskinweberei von

K G Bäßler in Werdan legten 70 Stuhlarbeiter die Arbeit
nieder weil zwei Kollegen gekündigt worden waren Der
16 Jahre alte Fabrikarbeiter Paul Sylbe in Nenkirchen brach
beim Schlittſchuhlanfen ein und ertrank Jn Gitterſee machte
ſich ein Mann in einem ſonſt unbenntzten Ofen Feuer und
müßte bei der Heimknnſt ſeiner Frau hören daß er ſich daburch
um einen Hundertmarkſchein gebracht den die Frau dort auf
gehoben hatte

8 Leipzig 23 Febr Handelshochſchule Die Königl
Regierung genehmigte die Organiſation der hier am 1 April
ins Leben tretenden erſten deutſchen Handelshochſchule

Wasserstand der Saale bei Trotha
Eren die Engländer 144 Mann die Sudaneſen 200 Mann

ſowie C W e
und sämtliche Anthaten

zur Damen und HIerren
schmeiderei

empfehle in größter Auswahl zu bekannt

billigſten Preiſen

22 Febr abends 3,44 23 Febr morgens 3,34
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Iltzensche Wollenweberei zu Gera
Inhaber Robert Ültzen

eröffnet am Donnerstag den 2 Februar O
MHalle Gr Vlrichstrasse 12 15

eine

Fabrik Niederlage
ihrer seit Jahrzehnten eines wohlverdienton Weltrnfes sich erfreuenden Pabrikate Wodureh sie in Verbindung mit sorgfältjgst ausgesuchten und fach
männisch geprüften Wenheiten der übrigen deutschen französischen und englischen Industrie ein
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geschaffen hat welches ihre Erzeugnisse cinet clem Konsauamenten verkauft Unsere Fabrikate sind für Jedermann deutlich

an e S 77erkennbar ausgezeichnet T Ori S gee WEBASGCOF G Vahbriüig
Wir empfehlen unser zeitgemässes Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Pablikums von Halle und Vmgegencdl indem wir zu

einer Besichtigung freundlichst einladen

VIltzensche Wollen weberei

S

Hahbrüälag n G erre

Verlag v Eugen Strien in Halle as
Soeben erſchienen

Auguſt Hermann Franucke
Ein e rgisbild

au
der evangeliſchen Kirche Deutſchlands

von
Prof D Th Förſter

Superintendent und Oberpfarrer
Mit dem Bildniß A H Franckes

Preis 80 Pfg
Vorräthig in allen Büchhandlungen

7 R Kegel jun 7
Gr Ulrichſtraße

Alle Neuheiten
der Sgilon

Reellſte Bedieunng

Falonöl Petroleum
Solaröl

frei Haus feinſte Es giebt wohl billigere aber keine beſſeren Pneumatic Reifen als Continental Kein ReifenSet Waare billigſt übertrifft den Continental Pneumatiec in Bezug auf ſeine Elaſticität und Dauerhaftigkeit e z

Sehr g Billiges ampen leihweiſe nigeukpraktiſch p y el und reelle Tkeiehs Neun Beitrage bester Radreifen Zae enn
Neckarſulmer Pfeil

Altes Gold Silber u derglkauft zu höchſten Preiſen FabrräderPohlmaun Goldarbeiter Schulſtr 10 Gustav Lerche MechauikerDie feinſten Kl Ulrichſtraße 19Wir empfehlen zu
D

S

a Inn e
7

e

D r oGänſeſedern 66 Pfg
l S De We zum Reißen pr Pfund GänſeſchlachtS e 4 federn ſo wie ſie von der Gans fallen fülle De e e ehe ten be1 C t S W h Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 9,50 Mkböhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 6,00 Mk

in nur frischester Qualität bei promprester Bedienung

j ellügel Ia IIoll Aust onBee c letzt en SortW ild und be uge v d III lls er W e S e e geſchmagk Hohn Leere von Mereier
lebende Helgol Hummern Ia Astrachaner Caviar r 2 voller ſolider o e v dger Wintfer Rheinlachs Günseleber und Wild e e Ausführung Prinzenſtt 46 Verpacttin wen elechnetFasteten e ſache ehe Vlenerkenpignga ſwreiwemn Proben ue o e e e reisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtattFrische Pranz Cemüse Salate Radise Trüffeln ete e ache Hchetunden inantere troſfener Auswahl u zu billigſten Tanz UVnterri hGemüse u Frucht Conserven h e eS 5 u ell z Jjed T u AbendW d Special Geſchäft für elegante zeit Ad Vröbe Dreyhauptſtr 2 IIISchmmfelt Kinderwagen Amerikaniſches ZahnAtelier

G Steinſtr 30 e dh z Gegründet 1363Hallesche Zinkornamentenfabrik d viele
dar August Haupt h Künſtliche Jähne nenKronen und Brückenarb Stiftzähne c

ASprenggel Rinmk
Leipziger Strasse 2 Telephon 414

einhandlng Wein c Austernstabe
D

Gegründet 1878 Telephon 931eine hochfeine Suppenwürze iſt eine inter Ornamwente in Zum Kupfſer Blei ete r Banu und Specia ität e We
eſſante Neuheit auf dem Lebensmittelmarkte Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Speeceialität Coulanteſte Zuhlun gsweiſe er
welche jeder Hausfrau Nutzen bringt Jn Mansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln Schmerzloſes h 1,505 Ren Ln von 35 a zu haben bei K1 h e ne u weiten Schmerzloſes Plombieen von 1 an

J u W olonialw empnerel ruückereil S5tanzerel Metfalldecopirsägear en Alte unbrauchbare G ebiſſe werden2 e ak Gr et e abelles ngenrbkitetn h nKleider Anzüge VnterröckeC c r 0 r ſowie ſämmtliche Wäsche Gegenstände e8s0 W u e
empfehlen in allen Preislagen

Anfertigung nach Maass 101 Leipziger Straße 101
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern 9
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